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Gsin miffenfctaftticber %naipi)abet

Sine führenbe tarifer Rettung berichtete

unlängft ein nettes §iftôràjen, für beffen

333<tr)rbeit fie nulle ©eroäbr übernimmt.
SBurbe ba einem älteren Bürger eincê

Stäötrijens in bev Kormarcbie ein 2obu
geboren. Ter glücllidje Sater eilte in bie

SDtatrie, um öen SRamen bes neuen fraujö»
fifc&en Qcrbenburgeré ins Ükburrsrcgifter
eintragen 51t laffen. Ter Sürgermeifter emp»

fing beu ncugcbarfencii initer fidjtlirfj öer»

legen: Qü, bcrefjrter §err 9îad)6ar, baë

bat feine Srijiuicrigfeiten mit ber teiutra»

gung stires Mmibett iu bie ÏRatrifel. Senn

loiffen Sie, ber Stabifcfrctär ift gegcnroär»

tig in bett Serien, ©ie loerben firi) alfo einige

SEBodjen gebulbeu müffen, toenn aud) eine

toerfpätetc Slnmeßmng ftrafbar roäre."

SBarum toollen beim ber §crr Bürger»
metfter nidjt felber ben -Kamen meiueê Su»

beu ins Sfcgiftcr eintragen, ba @ie ja oajtt
bie gefetjltdje Soiïmacbt beftfjen?" fragte ber»

tounbert ber biebere Sürger.
©etotfj, aber eë bat feine Schtoierigfeit!"
Slber toeldje beim", fragte ber Sater

ätemlid) gereijt, toeil er annahm, cë fjanblc
firi) um eine ©djtïone. Stein", ertoiberte

ibm ber SJÎaire, tdj bin nämlid), id) toiiî
eë Sfjnen offen gefteben, beê ©djrcibenë
nidjt îunbig."

Sähet ift biefer Sürgermeifter, luic bte

Sßartfer ^eiruna fjinjufügt, bereitê feit mer)=

reren Qafrren ©fftjitr ber fraugöfifetjen
Slïabemie ber SSiffenfcrjaften, ber mit ©tolj
bas oioïettc Sanb int knopffori) trägt.

Jttiartmencs"

Motria
Tie QËfje ift ein Ijtoerlampf, 1'c beginnt

mit Stingcn. Së ift nidjt fdjlimm, toenn
ein ÛDÎufiïttë flöten gcljt, unb ein ©teuer»
cinuebmer bon unê nidjtê toiffen roill, ber

Steinfjauer in bic Srürije çjeïjt, einem Wärt»

ner es grün uub gelb bor ben Slugen Iuirb;
aber fdjlimm ift es, toenn ein Suftfdjiffer
nirfjt in bie $ötje fommen totH, eine Sdjtlb»
toadje nirfjt aus bem fräusdjeu \u bringen
ift, ein Sdjotnfteinfeger $euer unb flamme
ift, ein Sanficr ben ©djetn meibet uub ein

SDiiftbauer in allem feine 9iafe fjaben mufj.

SSBorin gleidfjf bie Verlobung ber Srfjiefer»
tafel? kleine äJcäbdjen rechnen brauf.
Sarum beiraten fo biele SJcäbcfjcn, benen
bie SWänner Suft" finb? Site il fie ohne

Suft nicht leben fönnen. Söarum gletdjt
ber 9Jcanu oft einem kragen? SRan glaubt
ifjn uubebingt nötig 51t fjaben, Ijat man rhu
aber, fo roeifj mau erft, toas für eine 9htm»
mer man am \xtlfe fjat. SBaS hat bas

kängtttu^ bor beut SDcenfdjen oorauê? (Së

fann mit leerem Seutef grofje Sprünge ma=
djen. 3Baê ift baê: (sr rjält um fie an,
reicht tfji beu 2Ktm, nimmt ifjr bas Weib
ab unb läfjt fie fhjen? Ser ©trafeenbahu»
[cfjaffnet

ßieber Sfcebelfpaltct

,Qm Sabnfjofbuffet S.S.S. 2. klaffe, und)
einem Sali. SDÎan toeifj es bei unë, aEju
gerne fjaben bie ©ertotcrtödjter bie animier»
ten Sallgcfcllfrijaftcn, bic noch kaffee trinlen
fommen, nicfjt. Slucfj biesmal toerben toir
langtoetlig unb mürrifcb bebient. Sefnnute,
bic eben eintreten unb ebenfalls bon einem
Sali fommen, feljen bies fofort. Seesen fiel)

an einen anbern Tifcb, flüftern, unb gleich

barauf tônt'ê auë jener ©rie: Hailoh please,

We take buttered toasts, tea, milk,
Sandwiches, please, go one!» ffit Ijättet mal
feljen foUen, toie bie Semiertodjter lief.
Unb ber |>err Efjef fam fjödjft perfönlicf)

jur Segrüfumg ber austoärtigeu" ©äffe.
¦on'bcê toir nodj ertoa jehn ÜJHmtten auf
nadjbeftellte 9Jîifd) toarten ntufdeu.

*
Sin Sdjtoeijer unb ein Siorbbeutfdjcr fafjcn

auf einer langen Safjnftrecfe mefjrerc Stun»
ben allein im .Stitpcc. (Snblidj toollte ber

Siorbbeutfdje baë unbcfjaglidjc Sdjtocigen
bredjen unb nadjbem eê ifjm gelungen toar,
mit bem SJadjbar einige Sfjrafcn auëju=
taufdjen fdjfug cr bor, trgenb ettoaë ju be=

ginnen um bic ia bertreihen. SBiffcn
Sie" erflärte cr ifjm toeiter, eë gibt ba

eine cntjücfenbe Unterhaltung auf foldj
langtoeiltgen ga^rten: Saë Scrëf))tcl. Ser
eine madjt einen Scrê unb ber anbere her»

fudjt bann, batauf eine Slnttoort ju reimen.

Saë bcrtürjt bk 3c«t enorm, fage idj
3I)nen. 3um Setfjjicl fönnten toir etnmal
fo beginnen:

Sort auf jenem grünen SRafen,

SSteibct fdjon baê liebe Ste^
9<Mdjt toafjr? Unb barauf tooücn Sic nun
ettoaë reimen!" Somit lefjnte er fidj jurüd
unb fal) bem Sdjtoeijer gekannt inê ©c=

fidjt. Siefer hefann fidj eine gemädjlidje
Steile unb reimte bann:

Sie fönnen too'ê beliebt mir blafcn
38änn Sic toänb fo frünbli ft!"

*
Ter Sefjrer behanbelt bie ginuesorgane.

Gr frägt: 2Bcr ficfjt beffer alë ber 3Renfdj?"

Scr Slblcr." 2Ber fjört beffer?"

Sic kaÇe, baë ^ferb!" 2öer riedjt
beffer?" Taë Seilcîjen" fagt ber Çanëlt,
uub bat redjt.

*
9leueë üom ^>err 3^etfel

Çicrr ^toctfel lieft audj regelmäßig bic

Stcllengcfudjc.
Sa toünfdjt ein jielbetoufjtcr junger

SMaun fttfj ju beränbern.

^toeifcle Meinung getjt bahiu, ber follc
fidj bodj einen Sart toadjfen laffen.

S!aë Ijättft bu cigentltdj bon jÇacobfon?"
fragt Stctnbod feinen $reunb ^joetfcl.

Dfj, ben fenne idj eigentlich nur bom

Setjen, aber fonft toeifj idj nidjtê 9iad)tei=

ligeê über tljn", informiert ^U'f'f6!-
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Sjjajtcrcnb fanft am Simmatfat
Unb üherlegenb baë unb bieë,

Jpört' plöjjlidj idj ein toilb' ©cfdjrei
Sas mir bie Dfjrcn faft jerrifj.

Sort auf ber Srüdc fteht ein 9Mann

Sertctlenb S^urfthäut', Srot unb St>ed.

Son toetther fegelt eë fjeran

Saê SDiöbcnbolf, benn Scbcitëjtoed

3ft %,i)m ber grafj unb biel ©efajrei
Unb gibt* nidjts nteljr fliegt cë babon.

Saê Söethdjcn legt ber (Sier brei,

Scbacfjt auf Slrt unb ïrabition.

Saê bauert, adj, Slconcn fdjon,
Sßtrb bauern bië jum Steltcnrcft.
£>at man genug, ftrctdjt man baoon,

Stemögltdj in ein toarmeë 9îeft

Senctbct fjah' idj fic um biel:

Um ungefnteften f>öfjenflug,

Safj fte errcidjen ftetê itjt fttel,
Safj fie ju freffen ftetê genug

Sodj toenn in ftrcngftcr ÜBinteröjcit
Sie treiben jtoifdjen ©runbets i)\n,

Krfûllt'ê m t dj mit ^ufriebentjeit,

Safj i dj am Sübjjol t r 0 d c n bin!
es x ».

kr
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Ein wissenschaftlicher Analphabet
iLine führende Pariser Zeitung tierichtete

unlängst eiu uetles Histörchen, für dessen

Wahrheil sie volle Gewähr übernimmt.
Wurde da einem alleren Bürger eines

Zlädlcheus in der Normandie ein Sohn

geboren. Der glückliche Bater eilte iu die

Mairie, um deu Namen des nenen srauzösischen

Erdenbürgers ins Geburtsregister

eintragen zu lassen. Ter Bürgermeister empfing

den nengelxiekenen Bater sichtlich

verlegen: Ja, verehrter Herr Nachbar, das

hat seine Schwierigkeiten mit der Eintra-
gung Schees >!naben iu die Matrikel. Denn

wissen Sie, der Sladtsekretar ist gegenwärtig

in den Ferien. Sie werdeu sich alsv einige

Evchen gedulden müssen, wenn auch eine

verspätete Anmeldung strafbar wäre."

Warum wallen denn der Herr Bürgermeister

nicht selber den Namen meines Bubeu

ins Register eintrage», da Sie ja vazu
die gesetzliche Bvllmacht besitzen?" fragte
verwundert der biedere Bürger.

Gewiß, aber es hat seine Schwierigkeit!"
Abcr welche denn", fragte der Vater

ziemlich gereizt, weil er annahm, cs handle
sich um eine Schikaue. Nein", erwiderte

ihm der Maire, ich bin nämlich, ich will
es Ihnen offen gestehen, des Schreibens
nicht kundig."

Tabei ist dieser Bürgermeister, wie die

Pariser Zeitung hinzufügt, bereits seit

mehreren Jahren Offizicr der französischen
Akademie der Wissenschaften, der mit Stolz
das violette Band im Knopfloch trägt.

Anarimencs

Allotria
Tie Ehe ist ein Zweikampf, fie beginut

mit Ringen. Es ist nicht schlimm, wenn
ein Mnsikus flöten geht, und ein
Steuereinnehmer von uns nichts wisseu will, der

Steinhauer in die Brüche geht, einem Gärtner

es grün uud gelb vor den Augen wird;
aber schlimm ist rs, wenn ein ^uftsehiffer
nicht in die Höhe kvmmen will, eine Schildwache

nicht ans dcm Hänschen zu bringen
ist, ein Schvrnsleinfeger ^-ener uud Flamme
ist, ein Bankier den Schein meidet und ein

Mistbaner in allem seine Nase haben musz.

^orin gleicht die Berlobnng der Schiefertafel?

kleine Mädchen rechnen drauf.
Warum heiraten fv viele Mädchen, denen
die Männer Luft" siud? Weil sie vhue
Luft nicht lebeu können. Warum gleicht
der Mann oft einem Kragen? Man glaubt
ihn unbedingt nötig zu habe«, hat mau ihu
aber, sv weiß mau erst, was für eine Nummer

man am Halse hat. Was hat das

Känguruh vvr dem Meuscheu vvraus? Es
kann mit leerem Beutel große Sprünge
machen. Was ist das: Er hält um sie au,
reicht ihr deu Arm, nimmt ihr das Geld
ab uud läßt sie sitzen? Der Straßenbahnschaffner.

Lieber Nebelspalter!

Im Bahnhvfbuffet S.B.B. blasse, uach

eiuem Ball. Man weiß es bei uns, allzu
gerne haben die Serviertöchter die animierten

Ballgesellschaften, die nvch .Uaffee trinken
kommen, nicht. Anch diesmal werdeu wir
langweilig und mürrisch bedient. Bekannte,
die eben eintreten uud ebeusalls von einem
Ball kvmmen, sehen dies svfvrt. Setzen sich

an einen andern Tisch, flüstern, und gleich

daranf tönt's aus jener Ecke: klsllob plesse,
Vi7e tslce buttersà toasts, tes, milli, ssncì-

vicbes, plesse, go one!» Ihr hättet Mal
sehen svllen, wie die Terviertochter lief.
llnd der Herr Chef kam höchst Persönlich

zur Begrüßung der auswärtigen" Gäste.

Indes wir noch etwa zehn Minuten auf
nachbestellte Milch warten mußte».

Ein Schweizer und cin Norddeutscher saßen

auf einer langen Bahnstrecke mehrere Stunden

allein im Kupee. Endlich wollte dcr

Norddeutsche das unbehagliche Schweigen
brechen und nachdem es ihm gelungen war,
mit dem Nachbar einige Phrasen
auszutauschen schlug er vor, irgend etwas zu
beginnen um die Zeit zu vertreiben. Wissen
Sie" erklärte er ihm weiter, es gibt da

cinc entzückende Unterhaltung auf solch

langweiligen Fahrten: Tas Versspiel. Ter
eine macht cincn Vers und der anderc

versucht dann, darauf eine Antwort zu reimen.

Das verkürzt die Zeit enorm, sage ich

Ihnen. Zum Beispiel könnten wir einmal
so beginnen:

Dort aus jenem grünen Rasen,
Weidet schon das liebe Vieh...

Nicht wahr? Und darauf wollcn Sic nun
etwas reimen!" Tamit lehnte er sich zurück

und sah dem Schweizer gespannt ins
Gesicht. Dieser besann sich eine gemächliche

Weile und reimte dann:

Sie können wo's beliebt mir blasen

Wänn Sie wänd so sründli si!"

Ter Lehrer behandelt die Sinnesorgane.
Er frägt: Wer sieht besser als der Mensch?"

Der Adler." Wer hört besser?"

Die Katze, das Pferd!" Wer riecht

besser?" Das Beilchen" sagt der Hansli,
und hat recht.

Neues vom Herr Zweifel
Herr Zweifel liest auch regelmäßig die

Stellengesuche.

Ta wünscht ein zielbewußter junger
Mann sich zu verändern.

Zweifels Meinung geht dahin, dcr solle

sich doch eincn Bart wachsen lassen.

Was hältst du eigentlich von Jacobson?"
fragt Steinbock seinen Freund Zweifel.

Oh, den kcnnc ich eigentlich nur vom

Sehen, aber sonst weiß ich nichts Nachteiliges

über ihn", informiert Zweifel.

ll) siii<
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Mövenvolk
Spazierend sanst am Limmatkai

Und überlegend das und dies,

Hört' Plötzlich ich ein wild' Geschrei

Tas mir die Ohren sast zerriß.

Tort auf der Brücke steht ein Mann
Verteilend Wursthäut', Brot und Speck.

Von weither segelt es heran

Tas Mövenvolk, denn Lebenszweck

Ist Ihm der Fraß und viel Geschrei...
Und gibts nichts mehr fliegt cs davon.

Tas Weibchen legt der Eier drci,

Bedacht auf Art und Tradition.

Tas dauert, ach, Aeoncn schon,

Wird dauern bis zum Weltenrest.

Hat man genug, streicht man davon,

Womöglich in cin warmes Nest...

Beneidet hab' ich sie um viel:
Um »»geknickten Höhenflug,

Taß sie erreichen stcts ihr Ziel,
Taß sie zu fressen stets genug...

Toch wenn in strengster Winterszeit
Sie treiben zwischen Grundcis hin,

Erfüllt's m i ch mit Zufriedenheit,

Taß ich am ^- Südpol trocken bin!

SAB.
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